
Eine Gesellschaft 
entdeckt sich neu
Im Dialog mit Menschen mit Armutserfahrung  Wer war 
nicht schon wütend, wenn Vorurteile gegenüber 
Menschen in Armut verbreitet werden? Informiertes 
und konstruktives Reagieren  ist dann gefragt! Damit 
dies noch besser gelingen kann,  lädt ATD Vierte Welt 
zusammen mit der Kirchgemeinde Kleinbasel, Cari-
tas beider Basel und der Winterhilfe Menschen mit 
und ohne Armutserfahrung zum Dialog ein. Diese 
von Migros Kulturprozent unterstützte Abendveran-
staltung soll es Menschen, die selten miteinander ins 
Gespräch kommen, ermöglichen, gemeinsam nach-
zudenken und den Umgang mit Menschen in Armut 
in der Gesellschaft zu verändern.

Armut in der reichen Schweiz ist ein Schat-
tenthema. Vorurteile gegenüber Armutsbetroffenen 
in täglichen Begegnungen, medialer Berichterstat-
tung, politischen Entscheidungen und institutionel-
len Rahmenbedingungen wirken sich auf die Iden-
titätsbildung und das Selbstverständnis von Men-
schen in Armut aus und tragen so zum Fortbestehen 
transgenerativer Armut bei. 

Zur gemeinsamen Suche nach neuen Blickwinkeln 
und Ansätzen wird am 7. April, zur Dialogveranstal-
tung in die Matthäuskirche eingeladen. Ab 18 Uhr gibt 
es Getränke und einen kleinen Imbiss, um 18.30 Uhr 
wird zunächst der Forschungsbericht «Armut – Iden-
tität – Gesellschaft» (ATD Vierte Welt 2023), den Men-
schen mit dem Erfahrungswissen der Armut, Fach-

leute, Wissenschafter und Wissenschafterinnen 
gemeinsam erarbeitet haben, entdeckt. Anschliessend 
werden im Gespräch gemeinsam neue Blickwinkel, 
Ansätze und Handlungsstrategien zum reflektierten 
Agieren und Kommunizieren aufgespürt. 
Montag, 7. April, 18.30–21 Uhr, Matthäuskirche, 
Feldbergstrasse 81

«Gemeinsam in 
die Zukunft denken» – 
Planung 2028–2031
Einladung zu einem kreativen Aus-
tausch mit dem Kirchenvorstand 
und den Angestellten in der Theo-
dorskirche. Die Ergebnisse dieses 
Austausches fliessen direkt in die 
weiteren Gespräche der in der ver-
gangenen Kirchgemeindever-
sammlung vorgestellten Arbeits-
gruppen ein. Das Mitarbeitenden-
team und der Kirchenvorstrand 
freuen sich auf eine rege Teilnahme. 
Sonntag, 13. April, 11.30 bis 13.30 Uhr, 
Theodorskirche, im Anschluss an 
den Gottesdienst, inkl. Mittagessen 

 Herbst-Seniorenreise 
 nach Bad Wörishofen
Erste mündliche Informationen 
über die Seniorenreise im Herbst. 
Die Reise erfolgt in einem beque-
men Car mit einem Mittagshalt bis 
nach Bad Wörishofen in Bayern. Im 
Hotel Steinle warten gemütliche 
Zimmer, ein kleiner Saunabereich, 
ein Hallenbad und Gaumenfreuden 
für Geniesser. Auch die Umgebung 
verspricht tolle Erlebnisse. Es gibt 
die Möglichkeit, gemütlich in Bad 
Wörishofen zu spazieren, Sehens-
würdigkeiten zu besichtigen, eine 
Stadtführung in Bad Wörishofen 
und in Augsbur g zu unternehmen. 
Der Besuch der Wieskirche sowie 
eine kleine Reise mit dem Schiff ste-
hen auf dem Programm; alles ist an 
die Gäste angepasst. Es bleibt trotz 
spannenden Ausflügen viel Zeit 
zum Entspannen und Geniessen. 
Infos Seniorenreise: Mittwoch, 21. Mai, 
14.30 Uhr, Allmendhaus. Seniorenreise: 
Sonntag, 21. September, bis Samstag, 
27. September 

Seniorennachmittage 
im April 
Dienstag, 1. April, 15 Uhr, Allmend-
haus: Seemann Piet erfreut mit 
seinem Programm Nr. 2 mit See-
mannsliedern, Geschichten und 
Klamauk. Pfarrerin Sabine Hellin-
ger wird die Figur vom Seemann 
Piet verkörpern und die Gäste in 
ihren Bann ziehen, so wie sie dies 
schon mit ihrem Programm Nr. 1 
gemacht hat.
Mittwoch, 2. April, 15 Uhr, Pavillon 
Dorfkirche Kleinhüningen: Wir 
werden uns mit österlichen Gedan-
ken umgeben
Mittwoch, 16. April, 15 Uhr, Kirch-
enzentrum St. Christophorus: Duo 
Bebbi-Segg sorgt für musikalische 
Unterhaltung

Gottesdienste
Sonntag, 6. April
10 Uhr, Theodorskirche: Pfarrerin 
Katharina Autenrieth und Boris Belge, 
Theologiestudent 
Palmsonntag, 13. April
10 Uhr, Theodorskirche: Gottesdienst für 
Klein und Gross mit Puppenspiel Rusajka 
und Einzug des Palmesels (Kinder, die 
beim Einzug des Esels mitmachen 
möchten, treffen sich bis 9.45 Uhr in der 
Sakristei). Pfarrerin Katharina Autenrieth 
und Pfarrerin Sabine Hellinger 
Gründonnerstag, 17. April
18 Uhr, Dorfkirche Kleinhüningen:
Gründonnerstagsgottesdienst. Diakon 
Dave Gut, Kirchenchor Kleinbasel 
Karfreitag, 18. April
10 Uhr, Theodorskirche: Karfreitags-
gottesdienst mit Abendmahl. Prof. Dr. 
theol. Andrea Bieler, Predigt; Pfarrerin 
Franziska Kuhn, Liturgie; Kirchenchor 
Kleinbasel, Leitun g: Beatrice Voellmy; 
Nicoleta Paraschivescu, Orgel 
Ostersonntag, 20. April
10 Uhr, Theodorskirche: Ostergottes-
dienst mit Abendmahl. Pfarrerin 
Katharina Autenrieth; Kinderkirchen-
chor Kleinbasel, Leitun g: Beatrice 
Voellmy; Nicoleta Paraschivescu, Orgel
11 Uhr, Dorfkirche Kleinhüningen:
Ostergottesdienst, Pfarrerin Franziska 
Kuhn. Für das anschliessende Oster-
lamm bitte Anmeldung an nicole.
reinacher@bluewin.ch, 079 566 78 04 

Sonntag, 27. April
10 Uhr, Theodorskirche: Pfarrerin 
Franziska Kuhn 

Mitenand-Gottesdienst. 
Mit Menschen verschiedener Nationen. 
Jeden Sonntag, 18 Uhr, Matthäuskirche 
(ausser Schulferien)

Altersheime und -siedlungen
Dandelion. Donnerstag, 3. April, 
14.45 Uhr, Pfarrerin Katharina 
Autenrieth
Christophorus. Freitag, 25. April, 
14.30 Uhr, Pfarrerin Franziska Kuhn 
Elisabethenheim. Donnerstag, 
3. April, 16 Uhr, Sozialdiakonin 
Claudia Schulthess
Marienhaus. Freitag, 25. April, 
10.30 Uhr, Sozialdiakonin Claudia 
Schulthess
Senevita Erlenmatt. Mittwoch, 
16. April, 15 Uhr, ökumenische 
Osterfeier, Pfarrer Lukas Wenk
Wiesendamm. Freitag, 25. April, 
10.30 Uhr, Pfarrerin Franziska Kuhn 
Zum Lamm. Donnerstag, 17. April, 
10.15 Uhr, Ostergottesdienst mit 
Abendmahl und Klavierbegleitung, 
Pfarrerin Katharina Autenrieth

Andachten und Gebete 
Abendgebet. Montags, mittwochs, 
freitags (ausser Schulferien), 18 Uhr, 
Huus am Brunne El Ro’i, Klingental-
graben 35 
Abendmahlsgottesdienst. 
Donnerstags (ausser Schulferien), 
19 Uhr, Huus am Brunne El Ro’i, 
Klingentalgraben 35 
Ökumenisches Friedensgebet. 
Dienstag, 1. April, 18.30 Uhr, Offene 
Kirche Elisabethen
Taizé-Gebet. Gesang, Gebet, Stille. 
Dienstag, 8. und 29. April, 18 Uhr, 
Matthäuskirche

Offene Kirchen
(ausser Schulferien)
Alltagscafé Matthäuskirche. Kaffee, 
Gespräch. Jeden Dienstag, 15–17 Uhr
TheoBar Theodorskirche. Bistro, 
Treffpunkt, Ruheoase, Spielecke. Jeden 
Mittwoch, 12–18 Uhr. Lunch-Sharing: 
12.15–13.15 Uhr; Lese-/Schreibstube: 
13.30–15 Uhr;  soziale Kurzberatung: 
14–16 Uhr

Kinder und Jugend
Gottesdienst für Klein und Gross. 
Mit Puppenspiel Rusajka und Einzug 
des Palmesels. Kinder, die beim Ein-
zug des Esels mitmachen möchten, 
treffen sich bis 9.45 Uhr in der Sak-
ristei. Pfarrerin Katharina Autenrieth 
und Pfarrerin Sabine Hellinger. Sonn-
tag, 13. April, 10 Uhr, Theodorskirche
KinderBistro. Basteln, Strassenspiele, 
Zvieri. Mittwochs (ausser Schulferien), 
14–17 Uhr, Theodorskirche

Begegnungen und 
Treffpunkte

Kaffi-Zytt. Mittwoch, 9. April, 14.30 Uhr, 
Allmendhaus 
Kino 40+. Film zum Nachdenken, 
Lachen, Ins-Gespräch-Kommen. 
Mittwoch, 9. April, 19 Uhr, Allmendhaus  
Mittagsclub. Anmeldung bis jeweils 
Mittwoch davor, 16 Uhr, 061 691 00 56
 (Beantworter). Jeden Freitag (ausser 
Schulferien), 12 Uhr, Allmendhaus
Ökumenischer Suppentag. Dienstag, 
15. April, 12 Uhr, Gemeindehaus Theodor 
Quartierzmorge. Mit Geschichte zur 
Jahreszeit. Mittwoch, 2. April, 8.30 Uhr, 
Allmendhaus
Seniorennachmittag. Sabine 
Hellinger als Seemann Piet. Dienstag, 
1. April, 15 Uhr, Allmendhaus
Seniorennachmittag. Österliches. 
Mittwoch, 2. April, 15 Uhr, Pavillon 
Dorfkirche Kleinhüningen 
Seniorennachmittag. Duo Bebbi-
Segg. Mittwoch, 16. April, 15 Uhr, 
Kirchenzentrum St. Christophorus 
Seniorennachmittag. P. Saju – St-Vin-
cent de Paul Europe Dance Drama: 
Tanzgruppe mit acht Tänzern und 
Tänzerinnen und P. Saju aus Kalkuta/
Kalahrdaya. Samstag, 26. April, 
Programm um 15 Uhr und 18.30 Uhr, 
Kaffee und Kuchen am Nachmittag, Saal 
St. Anton, Kannenfeldstrasse 35 
TheoBar -Lunch-Sharing. Jeden 
Mittwoch (ausser Schulferien), 
12.15–13.30 Uhr, Theodorskirche 

Bildung, Kultur,Musik
Bibel getanzt. Mit Silvia Gurtner und 
Sr. Ruth Sutter. Mittwoch, 16. April, 
19 Uhr, Kapelle Matthäuskirche 
Kirchenchor Kirchgemeinde 
Kleinbasel. Proben jeden Dienstag 
(ausser Schulferien), 19.30 Uhr, 
Gemeindehaus Theodor; ab 29. April: 
Matthäuskirche 
LeseErnte. Mit Pfarrerinnen Franziska 
Kuhn und Katharina Autenrieth im 
Wechsel. Jeden Dienstag (ausser 
Schulferien), 12.15–13.15 Uhr, Sakristei 
Theodorskirche 
Soup & Share. Indigene Religion(en) 
Nordamerikas, mit Ari Lee. Donnerstag, 
3. April, 19.30 Uhr, Pavillon Dorfkirche 
Kleinhüningen 
Taizé-Singen. Thomas Stebler, Leitung; 
Françoise Matile, Orgel/Klavier. 
Donnerstag, 10. April, 19.30 Uhr, 
Dorfkirche Kleinhüningen 
TheoSounds. Junge Sängerinnen 
und Sänger aus den Gesangsklassen 
der Musikakademie. Mittwoch, 2. April, 
19.30 Uhr, Theodorskirche

Kontakt
Bei Todesfällen oder seelsorgerischen 
Notlagen erreichen Sie die dienst-
habende  Pfarrperson über Telefon  
061 683 92 12
Gemeindesekretariat:
061 681 37 88, 
eveline.michel@erk-bs.ch
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Einladung 
zur ordentlichen 
Kirchgemeinde-
versammlung
Traktanden:
1.  Protokolle der ordentlichen (12. Juni 2024) und 

der ausserordentlichen (24. Januar und 
29. Oktober 2024) Kirchgemeindeversamm-
lungen

2. Genehmigung des Jahresberichts 2024 
3.  Entgegennahme des Berichts der Revisions-

stelle und Genehmigung der Jahresrechnung 
2024 

4. Information Planung 2028–2031
5. Wahl Kirchenvorstand 
6. Verabschiedungen aus Synode
7. Wahl Synode
8. Wahl Revisionsstelle 
9. Gebäude 
 • Renovation Hirzbrunnenstrasse 22 
 •  Renovation Riehenstrasse 16 
10. Diverses

Die Unterlagen zur Kirchgemeindeversammlung 
werden ab 9. Mai auf der Website publiziert und 
liegen in den Kirchen und im Gemeindesekre-
tariat auf. Der Kirchenvorstand freut sich auf 
eine zahlreiche Teilnahme an der Versammlung. 
Im Anschluss Apéro. 
DER VORSTAND DER KIRCH GEMEINDE KLEINBASEL
Sonntag, 25. Mai, 11.15 Uhr, Theodorskirche, 
im Anschluss an den Gottesdienst

Was mich beschäftigt 

«Verzicht und 
Neuanfang»
SOZIALDIAKONIN MIRJAM BAUMANN

Fastenzeit : Zeit, sich von Dingen und Zwängen 
zu befreien und  sich aufs Wesentliche zu 
besinnen. Sich zu fragen : Was brauche ich 
wirklich? Was kann ich weglassen, vielleicht 
sogar loslassen? In dieser Reflexion mag die 
Erkenntnis wachsen, reich beschenkt zu sein. 
Es  gibt mehr als genug. Genug für alle. Genug 
zum Teilen – vielleicht sogar zum Neuvertei-
len? Zur Solidarität mit jenen, die nicht ver-
zichten können, weil es ihnen schlicht am 
Notwendigsten fehlt. Darüber hinaus:  zum 
Erkennen eigener Zwänge und Bedürftigkeit. 
Zum Entdecken, dass vielleicht gerade jene, die 

– materiell gesehen – wenig haben, sehr vieles 
teilen können: Mut, Vertrauen oder zumindest 
die Hoffnung, dass selbst da, wo der Blick auf 
den Rechnungsstapel, auf das leere Bankkonto 
und in den leeren Kühlschrank verzweifeln 
 lässt, einem doch noch irgendwie  zuteil wer-
den wird, was es zum Leben braucht. 

Und dass es noch viel mehr gibt als das. Dass 
gutes Leben nicht mit der Vermehrung und 
Anhäufung von Ressourcen gleichzusetzen ist. 
Dass die Letzten vielleicht wirklich die Ersten 
sein könnten, wenn ihnen zugehört wird. Weil 
gerade diejenigen, die aufgrund eines geringen 
sozioökonomischen Status gesellschaftlich 
geringgeschätzt und marginalisiert werden, 
mit ihrer Kraft zur Hoffnung, ihren enormen 
Fähigkeiten zu Improvisation und Kreativität 
und ihre r oft in eigener Not gewachsenen 
Bereitschaft zur Solidaritä t einen wesentlichen 
Beitrag an ein gerechteres, ressourcenschonen-
deres und verbundeneres Miteinander stiften 
könnten: Hoffnung auf Neubeginn. Hoffnung 
trotz des düstern Blickes auf die Welt. Hoff-
nung, die das Leiden, den Krieg, den Egoismus, 
die Gier, die Zerstörung und die Ungerechtig-
keit transzendiert. Ostern.

erk-bs.ch/kg/kleinbasel

«Gefangen in der generationenübergreifenden Armut», 
Bild von Menschen mit Armutserfahrung, gemalt im 
Rahmen des nationalen Forschungsprojektes 
«Armut  – Identität  – Gesellschaft» von ATD Vierte Welt.

Denkmal Sebastian Kneipp, Medizi-
ner und Pfarrer in Bad Wörishofen.

Agenda

  




